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Dorstener Schützenvereine gehen voran
„Wir Schützen schützen uns und Euch!“ Was früher 
vor allem für die Verteidigung der Stadtmauern galt, 
ist mittlerweile ein geflügeltes Wort. Und in Dorsten 
gilt dies ganz besonders, denn die dort ansässigen 13 
Schützenvereine machen gemeinsame Sache im Kampf 
gegen das Corona-Virus und für das Impfen. 

Mit dabei ist auch der Allgemeine Bürgerschützenverein 
Dorsten Feldmark I und II, einer von mehreren DSB-Verei-
nen. Dieter Dreckmann, 1. Vorsitzender des Vereins, erklärt: 
„Wir machen ja ganz oft andere Dinge als nur Schützenfes-
te zu feiern. Ob wir in der Landwirtschaft helfen oder die 
Stadt unterstützen oder jetzt die Impfkampagne forcieren. 
Wir packen an!“ Und da die Impfkampagne gerade ins Sto-
cken geraten ist, die Impfung aber nachweislich das beste 
Mittel ist, Corona in den Griff zu bekommen, haben sich 
die Schützen in Dorsten am nördlichen Ruhrgebietsrand 
wieder einmal zusammengerauft. 8.000 Schützen gibt es 
in den 13 Vereinen, und damit ist jeder zehnte Dorstener 
Mitglied in einem Schützenverein.
Dementsprechend groß ist ihr Einfluss. Das weiß auch Bür-
germeister Tobias Stockhoff, der in allen 13 Vereinen Mit-
glied ist und mit Ideen und Anliegen oftmals vorstellig wird. 
„Wir gehören definitiv zu den Ersten, die diesen Aufruf 
unterstützen. Schließlich müssen wir uns alle solidarisch 
zeigen“, so Dreckmann.
So, wie auch schon bei der Flutkatastrophe im Ahrtal. Da-
mals sammelten die Dorstener Schützenvereine 20.000 
Euro Spenden ein, alleine 5.000 kamen beim Dreck-
mann-Verein zusammen. Eine Stadt steht zusammen, die 

Schützenvereine bilden den Kitt und helfen, wo sie nur 
können und erhalten. Dafür erhält der Allgemeine Bürger-
schützenverein Dorsten Feldmark I und II stellvertretend 
für die anderen Vereine den Stillen Star April 2022.

Die 13 Dorstener Schützenvereine riefen und rufen 
gemeinsam zum Impfen auf.

WER IST IHR „STILLER STAR”?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder einen Verein, die/der 
sich in den Dienst des Schützensports stellt und eine Wür-
digung verdient hat? Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail an stillerstar@dsb.de 
Jeder Monatsgewinner erhält u.a. 100 Euro, der Jahres-
gewinner wird mit 1.000 Euro belohnt!.

WA schließt Russland und Belarus
von internationalen Wettbewerben aus

Die Exekutive des Weltbogensportver-
bandes WA hat aufgrund des Krieges 
gegen die Ukraine die Teilnahme der 
Aggressoren Russland und Belarus an 
internationalen Bogen-Wettbewerben 
verboten. Damit folgt der Weltverband 
den Empfehlungen des Internationalen 
Olympischen Komitees (IOC). „In die-
ser Welt ist kein Platz für Krieg oder 
Gewalt“, heißt es in einem Statement 
der WA. „Sport ist die Feier von Frie-
den, Freundschaft und der olympischen 

Werte.“ Dieser Ausschluss bleibt bis auf 
Weiteres bestehen. 
Damit sind die Athleten dieser Natio-
nen im Bogenschießen von allen Turnie-
ren auf Welt- und Europaebene ausge-
schlossen und haben damit auch keine 
Chance, Weltranglistenpunkte zu er-
langen. Das Verbot schließt Offizielle, 
Jurymitglieder und Klassifizierer die-
ser beiden Länder mit ein. Außerdem 
dürfen sich die Fachverbände dieser 
kriegführenden Nationen nicht um die 

Austragung eines internationalen Bo-
genwettbewerbes bewerben. Ohnehin 
waren weder auf Welt- noch Europae-
bene Wettkämpfe in einem dieser bei-
den Länder geplant.
Gemeinsam mit dem IOC will die WA 
das ukrainische Olympische Komitee 
und insbesondere die Bogenschützen 
des Landes unterstützen. Dabei wol-
len die Organisationen humanitäre Hilfe 
wenn möglich für die Betroffenen be-
reitstellen.


